
 
 

– TURNIERFACHLEUTE   -  RICHTER REITEN – 
GRUNDPRÜFUNG (APO 2006) 

 
 
 
Sie interessieren sich für die Möglichkeit, eine Richterqualifikation zu erwerben! 
 
Sie kommen wahrscheinlich aus dem Turniersport, das heißt, Sie haben selbst erfolgreich an 
Pferdeleistungsschauen teilgenommen bzw. sind eventuell auch Ausbilder und haben eine 
Ausbilderprüfung gemäß der Ausbildungs- und Prüfungsordnung (APO) abgelegt. 
 
Diese Broschüre möchte Ihnen einen Überblick über Ihre Möglichkeiten, die 
Voraussetzungen und den Ablauf dieses „Ausbildungsweges“ geben. 
 
Generell zuständig für Ausbildung der Turnierfachleute ist die jeweilige Landeskommission 
für Pferdeleistungsprüfungen (LK) des Bundeslandes, in dem Sie Ihren Wohnsitz haben.  
 
Diese LK betreut Sie während Ihrer Zeit als Richteranwärter und auch während Ihrer Zeit als 
amtierender Richter: Sie überprüft z. B. Ihre Zulassungsvoraussetzungen, gibt Hilfestellung 
bei auftretenden Fragen und lässt Sie nach der Anwärtertätigkeit zur Grundprüfung als 
Richter zu. 
Ebenfalls regelt sie die Fortschreibung der Anerkennung sowie die Höherqualifikationen. 
Eine Liste der Landeskommissionen finden Sie im Anhang. 
 
Die Voraussetzungen für eine Aufnahme in die Richteranwärterliste sind: 
 
Sie müssen Mitglied in einem Pferdesportverein (RV) sein, der einem der FN 
angeschlossenen Landesverband angehört. 
 
Sie müssen mindestens 19 Jahre alt sein . 
 
Weiterhin ist die Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses, das nicht älter als 6 Monate 
sein darf, notwendig. 
 
Als reiterliche Voraussetzungen bietet die APO drei Varianten an. Sie müssen:  

a) im Besitz der Prüfung zum Trainer C – Leistungssport gem. APO 2006 (Trainer C 
bzw. Reitwart gem. vorhergehender APOs) sein und entweder im Besitz des DRA II 
(Dressur und Springen) oder von Platzierungen der Kl. L in Dressur- und 
Springprüfungen oder Vielseitigkeitsprüfungen sein oder 

b)  Platzierungen in einer Disziplin der Kl. M haben oder  
c) die Prüfung zum Pferdewirt – Schwerpunkt Reiten oder zum Trainer A bestanden 

haben. 
 
In einigen Landeskommissionen muss Ihre Meldung zur Aufnahme in eine 
Richteranwärterliste mit Zustimmung des jeweiligen Kreisreiterverbandes erfolgen. 
 
 
 



 
Verbindlich ist jedoch für alle Landeskommissionen mit Gültigkeit der APO 2006 die 
Durchführung eines Vorbereitungsseminars für Turnierfachleute. 
Ziel dieses Seminars ist die Feststellung der notwendigen Voraussetzungen (s.o.), die 
Möglichkeit einer individuellen Beratung, z. B. auch bei der Beseitigung von  
Voraussetzungsdefiziten.  
Dieses Seminar bietet Ihnen eine „Standortbestimmung“ und soll helfen, sich von erfahrenen 
Fachleuten beraten zu lassen, um den eigenen Ausbildungsweg reell einschätzen zu können.  
 
 
Das Vorbereitungsseminar ist in einigen Kommissionsbereichen auch gekoppelt mit einer 
Aufnahmeprüfung, die bei Bestehen dann zur Aufnahme auf die Richteranwärterliste führt. 
 
Wenn Sie nun – nach Absolvierung des Vorbereitungsseminars mit oder ohne 
Aufnahmeprüfung – auf der Richteranwärterliste Ihrer LK geführt werden, geht Ihr 
richterlicher Ausbildungsweg wie folgt weiter. 
 
Als Richteranwärter sind Sie auf Turnieren zunächst als Richterassistent tätig, d. h., Sie sind 
auf einer PLS zunächst als Zuhörer in den Prüfungen dabei, wobei Sie aber immer – wenn 
irgendwie die Möglichkeit besteht, über Fragen oder auch über Mitrichten (Notengebung, 
eigener Kommentar plus Vergleich mit den amtierenden Richtern) aktiv werden sollten. 
Wichtig ist für Sie in der Anwärterzeit, dass Sie auf Turnieren das ganze Wochenende dort 
tätig sein sollten, alle Prüfungsformen der Veranstaltung “mitnehmen“, so dass Sie wirklich 
einen umfassenden Eindruck vom gesamten Geschehen bekommen. 
 
Wichtig ist für Sie ebenfalls, dass Sie in Ihrer Richteranwärterzeit Kontakt zu einem oder 
mehreren Mentoren für sich herstellen, zu Mentoren – erfahrenen, durch die LK benannten 
Persönlichkeiten - , die Sie in der Anwärterzeit persönlich betreuen und Sie beraten können. 
 
Die Anzahl der Testate wird von der jeweiligen LK vorgegeben; die Testate sollen in der Zeit 
von einem Jahr bis zu höchstens vier Jahren gesammelt werden. 
 
Nach dieser Zeit (Sie müssen zwischenzeitlich das 21. Lebensjahr vollendet haben) erfolgt die 
Zulassung der LK zur Richtergrundprüfung. 
 Die Grundprüfung kann in einer Ausbildungsstätte der LK erfolgen oder wird zentral in 
Warendorf in der Deutschen Reitschule durchgeführt. 
 
Vor der Grundprüfung sollten Sie noch bei Ihre Landeskommission die Teilprüfung zum 
Richten von Breitensportlichen Wettbewerben und Reitpass-Prüfungen abgelegt haben.  
 
Der Grundprüfung geht ein dreitägiger Lehrgang voraus, in dem die relevanten Fächer der 
Prüfung noch einmal einen letzten Feinschliff erhalten. 
 
In der Prüfung wird von Ihnen in der Praxis erwartet, dass Sie je eine Dressurprüfung der Kl. 
A und Kl. L richten (jeweils ca. 8 Pferde), diese Pferde in eine Rangierung bringen und Ihre 
Rangierung plus Kommentare anschließend mit der Prüfergruppe besprechen.  
 
Das gleiche Prozedere erfolgt beim Richten eines Reiterwettbewerbes und beim Richten einer 
Stilspringprüfung, wobei hier noch vorher der Parcours von Ihnen begutachtet und 
abgenommen werden muss. 
 



Theoriefächer sind bei der Prüfung die Themengebiete der Reitlehre, der LPO, des Richtens 
von Wettbewerben und von Springprüfungen.. 
 
Zusätzlich schreiben Sie eine Klausur über ein Themenspektrum, das sich aus den 
vorgenannten Fächern zusammensetzt. 
 
Bestanden haben Sie die Prüfung, wenn sämtliche Fächer mindestens mit der Note 
„ausreichend“ bewertet werden. Muss ein Fach mit der Note „mangelhaft“ bewertet werden, 
gilt die Prüfung als nicht bestanden. 
 
Nach bestandener Prüfung entscheidet Ihre LK über Ihre Aufnahme in die Richterliste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Literaturliste: 
 
Schulungsmappe BW/RP erhalten Sie über Ihre LK 
Schulungsmappe DL/SL erhalten Sie über Ihre LK 
 
Richtlinien für Reiten und Fahren; Bd. I und II  

Leistungs- und Prüfungsordnung (LPO) 

Aufgabenheft 
 
Bödicker/Deeg/Strübel – Parcoursaufbau faszinierend logisch – FN-Verlag 
 
Der sichere Kommentar. Stichwortvorschläge für Kurzprotokolle (FN-Verlag) 
 
DRV-Magazin. Informationszeitschrift für Turnierfachleute 
 
Ausbildungs- und Prüfungsordnung (APO) 2006, hier: Abschnitt F, Turnierfachleute 
 
Auf den Internet-Seiten der Deutschen Richtervereinigung (DRV) finden Sie den Hinweis auf 
den Fachausschuss „Nachwuchsförderung Turnierfachleute“ unter www.drv-online.de 
 
Weitere Informationen finden auf der Internetseite der FN unter:  
http://www.fn-dokr.de/isy.net/servlet/broadcast/turniersport_lpo_aufgabenheft.html 
 
 
 
 
 
 
 
 



Adressen der Landesverbände / Landeskommissionen 
 
Pferdesportverband Baden-Württemberg e.V. 
Murrstr. 1/2, 70806 Kornwestheim, 
Telefon: (07154) 8328-0, Fax: (07154) 832829  

E-Mail: info@pferdesport-bw.de 

Internet: www.pferdesport-bw.de 

 
Bayerischer Reit- und Fahrverband e.V. 
Landshamer Str. 11, 81929 München,  
Telefon: (089) 926967250, Fax: (089) 926967299  

E-Mail: office@brfv.de  

Internet: www.brfv.de 

 
Landesverband Pferdesport  
Berlin-Brandenburg e.V. 
Reiterstadion, Passenheimer Str. 30, 14053 Berlin,  
Telefon: (030) 30092210, Fax: (030) 30092220 
E-Mail: froehlich@lpbb.de 

Internet: www.lpbb.de 

 

Bremer Reiterverband e.V. 
Halmstr. 9, 28717 Bremen, 
Telefon: (0421) 6368960, Fax: (0421) 6368673 
E-Mail: info@bremer-reiterverband.de 

Internet: www.bremer-reiterverband.de 

 
Landesverband der Reit- u. Fahrvereine  
Hamburg e.V. 
Schützenstr. 107, 22761 Hamburg, 
Telefon: (040) 8503006, Fax: (040) 8514233 
E-Mail: info@pferdesport-hamburg.de 

Internet: www.pferdesport-hamburg.de 

 
Pferdesportverband Hannover/Bremen e.V.  
Johannssenstr. 10, 30159 Hannover 
Telefon: (0511) 325768, Fax: (0511) 325759 
E-Mail: rv-han-hb@t-online.de 

Internet: www.paragon.de/rm 

 
Hessischer Reit- und Fahrverband e.V. 
Wilhelmstr. 24, 35683 Dillenburg, 
Telefon: (02771) 8034-0, Fax: (02771) 803420 
E-Mail: Thielmann-hrfv@gmx.de 

Internet: www.hrfv.de 

 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern  
für Reiten, Fahren und Voltigieren e.V. 
Leute-Wiese 2, 18276 Mühlengeez,  
Telefon: (038450) 20160, Fax: (038450) 20162 
E-Mail: pferdesportverband-mv@mecklenburger-pferde.de 

Internet: www.mecklenburger-pferde.de 

 
 
 
 



Pferdesportverband Rheinland e.V.  
Weißenstein 52, 40764 Langenfeld 
Telefon: (02173) 1011-100, Fax: (02173) 1011-130 
E-Mail: info@Pferdesport-Rheinland.de 

Internet: www.Pferdesport-Rheinland.de 
 
Pferdesportverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Riegelgrube 13, 55543 Bad Kreuznach,  
Telefon: (0671) 894030, Fax: (0671) 8940329 
E-Mail: info@psvrp.de 

Internet: www.psvrp.de 

 
Pferdesportverband Saar e.V. 
Herm.-Neub. Sportschule, Gebäude 54,  
66123 Saarbrücken,  
Telefon: (0681) 3879-240, Fax: (0681) 3879268 
E-Mail: psv-saar@lsvs.de 

Internet: www.pferdesportverband-saar.de 

 
Landesverband Pferdesport Sachsen e.V. 
Käthe-Kollwitz-Platz 2, 01468 Moritzburg, 
Telefon: (035207) 89610, Fax: (035207) 89612 
E-Mail: Pferdespor@sachsens-pferde.de 

Internet: www.Sachsens-pferde.de 

 
Landesverband der Reit- und Fahrvereine  
Sachsen-Anhalt e.V. 
Parkstr. 13, 06780 Prussendorf,  
Telefon: (034956) 229-65, Fax: (034956) 22967 
E-Mail: LV-RFVSachsenAnhalt@t-online.de 

Internet: www.pferde-sachsen-anhalt.de 

 
Landesverband der Reit- und Fahrvereine  
Schleswig-Holstein e.V. 
Eutiner Str. 27, 23795 Bad Segeberg,  
Telefon: (04551) 8892-0, Fax: (04551) 889220 
E-Mail: info@pferdesport-sh.de 

Internet: www.pferdesportverband-sh.de 

 
Thüringer Reit- und Fahrverband e.V. 
Alfred-Hess-Str.8, 99094 Erfurt 
Telefon: (0361) 3460742, Fax: (0361) 3460743 
E-Mail: TRFV64@aol.com 

Internet: www.lvth.pferd-aktuell.de 

 
Landesverband Pferdesport Weser-Ems e.V. 
Heidewinkel 8, 49377 Vechta 
Telefon: (04441) 9140-0, Fax: (04441)9140-17  
E-Mail: info@psvwe.de 

Internet: www.psvwe.de 

 
Provinzialverband westfälischer  
Reit- und Fahrvereine e.V. 
Sudmühlenstr. 33, 48157 Münster-Handorf,  
Telefon: (0251) 32809-30, Fax: (0251) 3280966 
E-Mail: zentrale@pv-muenster.de      Internet: www.pv-muenster.de 


